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Mınorıten dıe Bettelorden nachhaltıg förderte, gelang diesen C1in entscheidender Durchbruch der jedoch
vorübergehend gefährdet wurde, als 1254 Anfang der Regijerungszeıt Bischof Irıng von Reıinstein-
Homburgs das Domkapitel bei der päpstlichen Kurıe ber die Reduzıierung der Pfarrseelsorge und deren
materıelle Folgen Klage führte In seinemMm Gang durch dıe Geschichte der Würzburger Mendikantenseel-
O: berührt der Autor eiNe Vielzahl VO  3 Detailfragen und Einzelphänomenen Besonders erwähnt
die Posıtion der Bettelorden 1 den Auseinandersetzungen der Würzburger Bürgerschaft mi Bischoft
Kathedral und Sekundarklerus, die seelsorgliche Betreuung VO:  3 Nonnenklöstern und Beginenhäusern, die
Verwicklungen ınfolge des Kampftes zwischen Papst Johannes XII und Ludwig dem Bayern das
Wirken VO  3 Angehörigen der Bettelorden als Weıhbischöte, Domprediger und Protessoren Lienst der
Bischöfte VOoO  3 Würzburg Man vermißt Cin ausführlicheres Eingehen autf Fragen des und der Reform
VO:  3 Bettelordenskonventen.

In Anhang werden ehn tundamentale Urkunden ZUuUr Geschichte der Mendikantenseelsorge ı11  -

Stadt und Bıstum Würzburg veröffentlicht. Eınige eıtere Urkunden sind ıin deutscher Übersetzung i1 die
Darstellung EINSESIFEUL, uch sınd CIN1SC WENISC Abbildungen Zur Geschichte der Bettelordenskonvente ı
der Stadt Würzburg beigefügt Das Buch 1ISTt durch Cin detailliertes Namens- und Urtsregister erschlossen

Dieter Demandt

DASs REICHSSTIFT IRSEE Vom Benediktinerkloster ZU) Bildungszentrum Beıtrage Geschichte, Kunst
und Kultur (Beıträge Zur Landeskunde Von Schwaben hrsg von Hans Freı) Weißenhorn Konrad
1981 369 5 Zahlr Abb Ln 48 —

Dıie Tradition jeß 1982 die 800 Jahrfeier der Entstehung des Klosters begehen Da aneben uch CiNe

mehrjährıge durchgreifende Renovıerung des Klosterkomplexes abgeschlossen wurde, WwWar der außere
Anlaß tür die Herausgabe des vorliegenden ammelbandes gegeben Der Teıl desselben ISTt der
Stiftsgeschichte der Neuzeıt gewidmet, der Zzweıte Teıl dem weltlichen Bereich der Reichsprälatur und
iıhrer Herrschaftsorganisation, der drıtte dem kulturellen und gelstigen Leben des Klosters, der dem
Schicksal des Klosterkomplexes ach der Säkularısation, der Renovatıon und der heutigen Nutzung.

Da Walter Pötz] erst 1969 C1iNeC eingehende Darstellung der Klostergeschichte bıs 1501 veröffentlichte,
beschränkt sıch ı vorliegenden Band tür dıe mittelalterliche Geschichte auf Überblick (S 9—16
Die Klostergeschichte ı der Neuzeıt (S. 17-75 stellt als Konventsgeschichte Berücksichtigung der
Regierungen der einzelnen bte dar. Dıiıeser Beıtrag gibt Überblick ber die Konvents- und
Stiftsgeschichte, wobeı VOT allem auf dıe Namen der Konventualen und die Wappen aller Abte hınzuweısen
ISL. Aegidius Kolb OSB (»Das Reichsstift Irsee ı der Schwäbischen Benediktinerkongregation 802«,

Jaßt Irsee der Kongregatıon deutliıch werden und Vor allem auch sCINCN Beıtrag der
benediktinischen Kulturpflege, dıe sıch besten der Universıiutät Salzburg dokumentierte Dıie dem
Beıtrag behandelten Statuten der Kongregatıon en weIit ber Irsee hınaus Bedeutung gehabt Peter
Rummel (»Der Seelsorgebereich des Reıichsstitts Irsee« 94—1 1) befaßt sıch MITL der Pfarreiengeschichte

der unmittelbaren Umgebung VO:  3 Irsee Walter Pötz] der wohl beste Kenner der Irseer Geschichte, hat
mMI1t Beıtrag (»Bruderschaften, Walltahrten und Katakombenheılige ı Irseer Herrschafts-
gebiet«, 112-132) das Herausbilden der barocken Märtyrerverehrung refflich geschildert.

Pankraz Fried (»Der ‚Staat« des Reichsstitftes Irsee«, 133-151) zeıichnet ı knappen Zügen den
Umfang der Klosterherrschaft, wobei die ı Anhang veröftentlichten Statuten VO: 1664/1665 guten
Einblick das innere Leben der Klosterherrschaft vermitteln Wılhelm Liebhart (»Dıie Reichsabtei Irsee
Kampf die olle andeshoheit 1551 1692« 152-167) erganzt die Friedsche Darstellung MItL der
Untersuchung über die Herausbildung der andeshoheıt Walter Pötz] (»Das Dort Irsee und
Bewohner 1700« 168—1 80) hat versucht, Einblick dıe Lebensverhältnisse Dorf geben
Dıie dabei ML Hılte der Kırchenregister geEWONNENCN Erkenntnisse (S machen deutliıch daß diese
Quellen keineswegs 1Ur für die SOg Famıiılientorscher interessant und wichtig sınd sondern uch
sozialgeschichtliche und demographische Einblicke VOoO  3 Gewicht ermöglichen Ludwig Dınger (»Die Irseer
Wäalder Wandel von acht Jahrhunderten. Vom OSterw: ZU Staatswaldrevier« 181 190) gibt CiINC

Zusammenfassungber die Geschichte der Klosterwaldungen.
Walter Haas (»Ältere Baureste ı der barocken Klosteranlage VO:  3 Irsee«, 191—202) hat aufgrund der

Bauuntersuchungen bei der Renovatıon das Baugeschehen der heutigen Klosteranlage zwıschen
untersucht und seinen Einzelheiten geklärt aDrıele Dıschinger (»Pläne für Kırche und Kloster Irsee«,
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203-216) gelang CS, bislang unbekannte Planzeichnungen in der Staatsbibliothek München für ıhre
Arbeıt auszuwerte Eva Christine Vollmer (»Die Ausstattung VO:|  - Kırche und Kloster Irsee«, 21 7/-234
unterzieht den arocken Neubau des Klosterkomplexes eıner eingehenden kunsthistorischen Auswertung.
Die Aufsätze von Altred Goldmann (>»Musikpflege 1Im Kloster Irsee«, 235—-245) und Hans Pörnbacher
(»Barockliteratur in Irsee«, 246—265) lassen das Im Klosterkonvent übliche Kulturleben wiederentstehen
und sınd treffliche Beispiele für die kulturelle Bedeutung der Klöster Im 18 Jahrhundert. Andreas Kraus
(»Geıistesleben iIm Reichsstift Irsee iIm Zeıtalter der Aufklärung«, 266—274) kann diese Bedeutung och
weıter un  er'!  9 VO:  3 der bei der Säikularisation und VO:  3 der Aufklärung oft behaupteten
Rückständigkeit der Klöster bleibt chts übrig. Layer stellt die Künstler aus dem Irseer Stiftsland in
Lebens- und Werkbiographien Vor (D 275-282), ebenso die Orgelbauerfamıilıe Hayl aus Irsee S 283—289).
Hermann Fischer und Theodor Wohnhaas erganzen mıiıt ıhrer Untersuchung der Irseer Orgel die
dargestellte Musıikpflege des Klosters eindrücklich (D 290-306).

Hans Freı (»Dıie Klostergebäude von Irsee und ıhr Schicksal ach der Aufhebung des Stiftes«,
307-314) gibt mıiıt einem Lageplan Vo  - 1818 eıne kurzgefafßte Darstellung des Themas Peter Semtner

(S 315—-320), Georg Uhl S 321—326) und Michael Kühlental (S 327-344) geben Berichte ber Umfang,
Art und Kosten der Renovatıonen ım Klosterkomplex, die Georg Sımnacher (»Neues geistiges Leben in
Irsee«, 345—348) durch die abschließende Darstellung des polıtisch Verantwortlichen für Renovatıon und
Nutzungsänderung abrundet.

Eın ausgewähltes Quellen- und Literaturverzeichnis sSOWIl1e eın leider nıcht miteingebundenes Regısterstehen Ende des Bandes Mancher Klosterort Südwestdeutschlands und Oberbayerns wırd ın Zukunft
eın neidvolles Auge auf die vorliegende Darstellung der Klostergeschichte Irsees werfen, dıe keineswegs für
viele Klöster in dieser Form vorhanden er Man kann NUur offen, dafß sı1e bald Nachahmer finden mOge.

MMO Eberl

Das TAUSENDJÄAHRIGE ST BLASIEN. 200)jähriges Domjyubiläum. Ausstellung ım Kolleg St. Blasıen VO:

Julı bıs Oktober 1983 Hrsg.: Hıstorische Ausstellung Kloster St. Blasien 1983 e V. Bd
Katalog: Bd Autsätze. Zus 772 474 Abb Ausstellungspreis + 5 Ladenpreis 68,—.

Das von Jesuiten geleitete Kolleg St. Blasıen hat das 200jährige Jubiläum der Weıihe des Kuppelbaus von
1783 mMit eiıner wıssenschattlıchen Ausstellung (2 Julı Oktober gefelert. Dıie Veranstalter haben

der inzwischen abgeschlossenen und von einer 100 000 strebenden Besucherzahl aufgesuchtenAusstellung einen Katalog ın weı Bänden vorgelegt, der der Ausstellung eiıne bleibende Erinnerung iın der
wıssenschaftlichen Forschung sıchern wird. Bereıts einleitend mu{(ß festgehalten werden, daß Ausstattungund Bildqualität beider ände hervorragend 1St. Trotz des für Ausstellungskataloge hohen Preıses, der ber
für die dem Käufer gebotene u:  tat noch ımmer als sehr ANSCMECSSCH bezeichnet werden kann, sollte das
erk eiıne weıtere Verbreitung tinden.

Im Katalogband werden die 326 Exponate der Ausstellung jeweıils wissenschaftliıch beschrieben, womiıt
nıcht DUr eın Ausstellungsführer, sondern auch eın wertvolles Kompendium ZuUur Kulturgeschichte und
Geschichte von St. Blasıen entstanden ISt, dem sıch dıe künftige Forschung orıentieren muflß Besonders

begrüßen 1st dabeı, mıiıt ber 280 Abbildungen dıe größte Zahl der ausgestellten Exponate auch
abgebildet vorliegt (viele davon ın hervorragender Farbqualıtät). Die Exponate verteılen sıch auf die
Abteilungen Archivalien (Nr. 1—42), Baugeschichte (Nr. > Geschichtsschreibung, Theologie und
Druckerei (Nr. 54—106), Musikalien (Nr. 107-122), Bibliothek (Nr. 123-151), Kırchenschatz
(Nr. 152-195), Kunstsammlungen (Nr. 196—271), Druckgraphik (Nr. 272-285), Plastik und Kunsthand-
werk (Nr. 286—306) und Medaillen (Nr. 307—-326). Allein schon A4US der Anzahl der Exponate WIr:| der VvVon
den Ausstellern gelegte Schwerpunkt deutlıch, obwohl die Verhältnisse gegenüber vielen anderen
Ausstellungen aAhnlicher Art außerordentlic AausgewOoßgen Der Katalogband cChlıefßt mıit eıner Liste
der Abte Von St. Blasien (S 375—3 79) mıiıt kurzen biographischen Angaben. In der euzeıt hätte InNan eLtwas
austührlichere Angaben den Biographien der einzelnen Abte machen können, Geburtsdaten, Eltern
USW.,; uch hätte gl die Lıiste mıiıt den Abten von St. Pau! iIm Lavanttal als unmittelbaren Nachfolgern bıs
Zur Gegenwart tühren sollen. Dıie nde des Bandes (S 383—402) abgedruckte Bibliographie ZUur
Geschichte VO  3 St. Blasien ist sehr wichtig, umal iın vergleichbaren Werken fast nıe EeLW: Entsprechendestinden ISt.

Anfang des Autsatzbandes steht eın einleitender Bericht ber den Blasıus als Namenspatron des


